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BUNDESGERICHTSHOF

B E S C H L U S S

in  d e r  H n tscM dieungsssche

K U g tr ia  und öeschw erdefU hreri«, 

ftachtsaaw & lt M H M »  SI

Land lieden-^arVUeberg,
v e r t r e te n  d u rch  d as n t u l u t f i i u s  d e r  frls aneen» 
K a isa fM V H H B ^ str e d e  I»  H aflB I»

B ek lag ten  u sd  t^ sch w erd eg eg aer



Oer Es. Z lv llsen st de» B uacesgerlcbtehols hat an 
18. September 1980 durah den Voraitsm deo Richter Had 
und dl» Richter Henkel, Fuchs, Portiaana uacl ttSrtai r

b esch lo ssen !

Die Beschwerde der K U itrla gegendie  
U sk ta d U M «  der R en iiaa  ln  U rteil 
des 9. Z ivilsenate de« GbeAandesge» 
richte S tu ttgart um  30. September 1977 
wird zurUokgewiesen.
Cie außergerichtlichen Kesten des Be- 
( d M r t iw M n H  trü g t die KIKgeria.

O r U n d e

Bes Beruftsigegerleht b e s tä tig t d ie Verweigerung der 
« tu u »  durch nahem« und Landgerich t. Ss vernein t 
•  ssehveretgndtg beraten » den ureBehlfwhen Tn« msunhang 
der f id lm lw n l i ,  an dar d ie K lägerin le id e t. M t dar 
Verfolgung. Diese aussehH efllleh a l t  t M»HM  leben lfrudgungan 
begründete Sntaaheiduag veran led t u n te r keinen Gesichtspunkt 
d ie  Zulassung der Rsvtalen. Ede Auffassung der Bssekwerde , 
"die Abweletaog der nedlsiniaehan Lehrnelnung* se i euch eine 
grsBKUsätallel» Rechtsfrage, geht fe h l.

Hai Henhel
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